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Abend Anusgabe

Halle und Umgebung
Halle 10 Februar

Aus dem Stadtparlament

So heiße Etatsberatungen hat es ſeit langen Jahren
icht gegeben Es iſt diesmal ein Streiten nicht um klein

7 Zahlen ſondern um das Prinzip Wir haben in den
n beiden abgerechneten Jahren Ueberſchüſſe erzielt von

e o Mk und 1 Million Mark Und dennoch ſollen die
Jienern um 10 Prozent erhöht werden Das hat unſere
Stadtväter ſtutzig gemacht ſie haben deshalb eine peinliche
Unterſuchung begonnen ob wir denn tatſächlich bei unſerer
Etatsaufſtellung die richtigen Grundſätze befolgen J

Vorſicht will niemand außer acht laſſen aber man will
rüfen ob denn die Vorſicht nicht übertrieben wird ob wir

richt auf Grund eines überlebten Prinzips Zahlen einſetzen

und Steuerzuſchläge feſtſtellen die in den wirklichen Be
dürfniſſen unſerer Stadt und in ihren faktiſchen Einnahmen
einen Nutzen finden

Hier hakte vor allem Herr Stv Hüllemann ein
Er iſt mit anderen Stadtvätern der Anſicht daß man ſich bei
dem Entwurf des Etats nicht lediglich um des alten Prinzips
willen das Zahlen gibt die längſt durch die Wirklichkeit
überholt ſind ein X für ein U machen dürfe Der Gas
werksetat hatte den erſten Sturm auszuhalten Und er
beſtand ihn ſchlecht Daß die Ausgaben für Kohlen um
50 000 Mk zu hoch eingeſetzt ſind erkannte auch der Magi
ſtrat an und erklärte ſich bereit in dieſer Richtung einen
Abſtrich vorzunehmen das ſind immerhin 152 Proz Steuer
zuſchlag man hat eben ſeinerzeit bei Abfaſſung des Ent
wurfs die billigen Kohlenabſchlüſſe noch nicht getätigt ge
habt Aber ſonſt verteidigten der Finanzdezernent Herr
Bürgermeiſter von Holly und der Gasvwerksdezernent
Herr Stadtrat Greßler den Etat mit Entſchiedenheit
Indes die ſachlichen Gründe der Herren Hüllemann und
Heine waren überzeugend ſie brachten gegenüber den Vor
anſchlagsziffern des Magiſtrats Wirklichkeitsziffern wie ſie
die drei letzten abgerechneten Jahre ergeben haben Schon
das Jahr 1912 hat 200 000 Mk Ueberſchüſſe mehr gebracht
als der Voranſchlag für 1914 vorſieht Und inzwiſchen iſt
unſer Gaswerk weiter verbeſſert die Erzeugung weiter ver
billigt der Gasverbrauch weiter gewachſen warum ſoll man
denn eine viel zu niedrige Ziffer einſetzen warum ſchwarz
färben obwohl die Tatſachen ein roſiges Bild geben Unſeres
Erachtens dürfte Herr Stv Heine der für das Jahr 1914
beim Gaswerk einen Ueberſchuß von rund 1 Million Mark
herausrechnet der Wahrſcheinlichkeit am nächſten kommen

Die Herren brachten eine Menge Zahlenmaterial bei
ſo gewichtig daß die Mehrheit des Kollegiums zu der Ueber
zeugung kam man dürfe daran nicht vorübergehen und den
Etat an den Haushaltsausſchuß zur erneuten Prüfung zurück
geben

Wie wir hören beſteht der Wille auch andere Etats
poſitionen in dieſer Weiſe mit den Wirklichkeitsziffern eini
germaßen in Einklang zu bringen Dabei ſoll nicht leicht
fertig verfahren werden Der Etat ſoll ſo zugeſchnitten wer
den daß Ueberſchüſſe herauskommen anſehnliche Ueberſchüſſe

Hunderttauſende aber nicht Millionenüberſchüſſe die doch
letzten Endes Produkte einer fehlerhaften Etatsanlage zu
viel erhobene Steuern ſind für die kein Bedürfnis beſtand
Das Verfahren mit Konſequenz fortgeſetzt muß dazu führen
daß das drohende Geſpenſt der 10prozentigen Steuererhöhung
weicht und dennoch für 1914 ein Etat bleibt der ſchöne
Ueberſchüſſe gewährleiſtet und in keiner Weiſe den Eindruck
eines unſoliden Finanzgebarens macht

Die Verhandlungen waren nicht ohne ſpitze Debatten
es wurde ſo mancherlei berührt was die Bürgerſchaft inter
eſſieren wird Jm einzelnen mag man in dem folgenden
Bericht nachleſen

Wir wollen aus der Sitzung nur noch einen Punkt her
vorheben die Erklärung des Herrn Stadtbaurats Lam
mers wonach die Zeit nicht mehr fern iſt wo alle
unſere Vororte mit dem vorzüglichen Bee
ſener Waſſer verſorgt werden

Zunächſt wird über den

Gaswerksetat
verhandelt

Der Referent Herr Stv Breh mer hebt hervor daß die
Mehreinnahmen recht vorſichtig mit 71 500 Mk feſtgeſtellt ſind
Man rechnet mit einem Mehrverbrauch von 1000 000 Kubik
meter Gas Da müßte man mit 140 000 Mk Mehreinnahme
rechnen Bei den Ausgaben ſind 34 000 Tonnen Kohlen be
rückſichtigt Dafür iſt ein Preis von 22 Mk pro Tonne aus
geſetzt Es hat ſich jedoch als der Etat fertiggeſtellt war
gezeigt daß tatſächlich die Abſchlüſſe zu 19 und 20 Mk ge
tätigt werden konnten Deshalb erſcheint es mir angebracht
in den Ausgaben 68 000 Mk abzuſetzen

Herr Stv Hüllemann Ich ſtelle den Antrag den
Etat noch einmal an den Ausſchuß zurückgehen zu laſſen Es
ſind Zahlen darin die durchaus anfechtbar i z B der
Ueberſchuß von 584 921 Mk 1910 hatten wir bereits 663 000
Mark tatſächlichen Ueberſchuß Wir wiſſen daß das Werk
techniſch in glänzender Verfaſſung iſt Dieſes Moment iſt bei
der Aufſtellung des neuen Etats gar nicht berückſichtigt wor
den Man muß ſich die letzten drei bereits abgerechneten
Jahre anſehen um zu erkennen daß der Ueberſchuß viel zu
gering angeſetzt iſt Bereits 1910 betrug er 152 000 Mk mehr
1911 181 000 Mk mehr 1912 204 000 Mk mehr Wir
könnten auf Grund dieſer gegebenen Zahlen 1913 ſteht noch
aus einen Ueberſchuß von 765 000 Mk einſetzen Es wird
tatſächlich falſch gerechnet Man darf ſchließen daß 1914 noch
viel höhere Zahlen herauskommen Die Entwickelung der
letzten abgerechneten drei Jahre belehrt uns daß die Ein
nahme zu niedrig die Ausgabe zu hoch angenommen iſt daß
iſt aber keine richtige Haushaltaufſtellung Wir müſſen uns
künftig nicht auf Anſchlagsziffern ſtützen ſondern auf die ab
gerechneten Jahre Wenn wir 744 000 Mk Ueberſchuß ein
ſetzen ſo haben wir dafür unantaſtbare Daten Dieſe Ziffer
iſt ja bereits 1912 erreicht Die ganze Gebarung läuft darauf
hinaus Gelder von den Steuerzahlern zu erheben die vor
läufig nicht gebraucht werden Es iſt aber die
Pflicht der Stadtverordneten zu prüfen ob die verlangten
Steuern den tatſächlichen Bedürfniſſen entſprechen

Herr Stadtrat Greßler Am Kohlenkonto kann her
untergeſtrichen werden Wir haben Abſchlüſſe getätigt deren
Endſumme 49 456 Mk geringer iſt als der Anſchlag Mit
den anderen Bemängelungen des Herrn Hüllemann kann ich
mich nicht einverſtanden erklären Wir wollen weiter vor
ſichtig verfahren Mit der Verwertung unſerer Nebenprodukte
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werden wir was das finanzielle Ergebnis anbelangt zurück
bleiben Den Koks los zu werden haben wir Mühe Es
lagern große Mengen Teer iſt ſchlecht verkäuflich ebenſo
ſteht s mit Ammoniakwaſſer da ein neues Verfahren der

Ammoniakproduktion Ausbreitung gewinnt
Herr Bürgermeiſter v Holl y Wir haben korrekt g

rechnet Hinſichtlich der Kohlen kann eine Korrektur ein
treten Wir konnten bei Aufſtellung des Etats noch nicht
wiſſen um wieviel billiger wir abſchließen würden Unſer
Etat iſt nach bewährten Grundſätzen bearbeitet Wenn Herr
Hüllemann die drei letzten abgerechneten Jahre zum Funda
ment ſeiner Berechnungen nimmt ſo iſt das ein bedenkliches
Verfahren Auf Hoffnungen kann man keinen Etat aufbauen
Wenn Sie jetzt die Grundſätze der Etataufſtellung wechſeln
ſo berauben Sie die Zukunft ihrer Ueberſchüſſe Selbſtver
ſtändlich kann man die angekündigte 10prozentige Steuer
erhöhung herunterkriegen wenn man in dieſer Weiſe ver
fährt und die Rücklagen des vorigen Jahres mit aufzählt
man kann ſogar eine Steuerermäßigung herausrechnen Aber
ich warne davor unſere in 20 Jahren bewährte Praxis fallen
zu laſſen Das könnte zu böſen Rückſchlägen führen Jch gebe
ja zu die Ueberſchüſſe die 1 Million überſchreiten ſind etwas
reichlich dennoch muß das Prinzip gewahrt werden Wir
dürfen nicht die Zukunft zum Vorteil der Gegenwart be
rauben Sonſt kriegen Sie das nächſte Jahr viel höhere
Steuern Das Stadtverordnetenkollegium hat ſchon einmal
eine Steuerherabſetzung beſchloſſen die der Magiſtrat nicht
wollte und ich behaupte noch heute der Magiſtrat iſt im
Recht geweſen Wir wollen auf Experimente verzichten und
lieber unſere Entwickelung beibehalten

Herr Stv Emmer Der Etatausſchuß hätte den Ab
ſtrich von 68 000 Mk bei den Kohlen bringen müſſen aber
er hat es nicht getan obwohl der Magiſtrat ſich jetzt damit
einverſtanden erklärt Der Etatausſchuß geht mit einer
Handbewegung über eine Summe von über 65 000 Mk hin
weg obgleich das 2 Proz Steuerzuſchlag ausmacht
Herr Bürgermeiſter v Holly ſagt ſelbſt man kann den Etat
ſo einrichten daß die 10 Proz Zuſchlag überflüſſig werden
aber warum bringt er denn erſt die Steuererhöhung die doch
alle überraſcht hat Wir haben im Plenum beſchloſſen der
Magiſtrat ſolle uns über die Entwickelung des laufenden
Jahres ſchätzungsweiſe Ueberſichten geben Wo bleiben die
Finanzüberſichten Warum bekommen wir keinen Ueberblick
wie ſich die Gewinne der Werke geſtalten Warum nicht
Das alte Syſtem v Holly ſoll eben in Uebung bleiben Sein
Finanzgebaren läuft auf Plusmacherei hinaus Die Bürger
werden um Steuern geſchröpft ohne Grund um nachher mit
großen Ueberſchüſſen prunken zu können Wenn man im
Gelde ſchwimmt dann geht s nachher leicht mit Gehalts
erhöhung Der Mittelſtand und der Arbeiter werden mit
Steuern gedrückt wo ſolche Steuern noch gar nicht nötig ſind
Wie ſteht s denn mit der Einſetzung von Arbeiterausſchüſſen
Da hat noch kein Werk dran gedacht obwohl wir es vor Weih
nachten beſchloſſen haben Jch behaupte von der Steuerpolitik
des Magiſtrats kann man ſagen Den Herren da oben iſt es
gleichgültig was die da unten bezahlen

Herr Bürgermeiſter v Holl y Jch betone nochmals Wir
halten es für rin uns auf Koſten der Zukunftzu bereichern damit bekommen wir Schwankungen in unſeren
Steuerverhältniſſen die wir vermeiden können Wenn Herr
Emmer ſagt den Herren da oben iſt es gleichgültig was die
da unten bezahlen Wir haben ein wärmeres und gerechteres
Gefühl für die Arbeiter als die die ſich als Vertreter dafür
aufſpielen Die Steuerfrage iſt für Herrn Emmer und ſeine
Konſorten ſehr gleichgültig Sie zahlen im Durchſchnitt
10 Mk pro Jahr 10 Proz machen da gerade 25 Pfg im
Vierteljahr aus Wenn ich daran denke was die Sozialdem
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Eine Waren Demonsfrafion wie sie nur selfen geboten wird bildet den Hauptanziehungspunkt unserer weissen Woche

Seit Jahren erfreut sich ifere

des größten allgemeinen Inferesses

Ocne
Neben

den Riesenquaniitäfen requlärer Waren sind im Parferre unseres Hauses große Mengen hervorragender Gelegenheitsposten

zu fabelhaft billigen
aus gelegt

Preisen
Für ganze Braufwäsde Ausstattungen sowie für Hofelbesitzer Pensionate und zur Ergänzung

der Hauswäsche isf unsere Weisse Woche die denkbar günstigste Kaufgelegenheit
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Rabatt bewilligen wir frotz unserer billigen Preise während der Weissen Woche auf
weisse und auch auf alle anderen Waren in unserem Geschöſt bei Baarzahlung 10
Sehenswerte Schaufenster und Innen Dekorationen

Brummer Benjamin
Grosse Ulrichstr 2223



kratie ihren Leuten abnimmt ſo muß ich
e rr Vorſteher Le m

Bürgermeiſter v Holly mit der Wendung
ſeine Konſorten hat ſagen wollen Herr er und ſeine
Kollegen Heiterkeit

Herr Sto Heine Die Abſchlüſſe der f Jahre
ergeben daß wenn wir 100 Mt für Kohlen aufwenden ſich
e ein Reingewinn von 125 Mk ergibt Jm neuen
Etatanſchlag iſt der Reingewinn nur mit 77 Mk alſo um
44 Mk geringer angegeben Wie will man dieſe Verſchiebung
begründen So ſoll man doch wirklich keinen Etat aufſtellen
Lege ich das bisherige Verhältnis von Kohlenaufwand und
Reingewinn zugrunde ſo ergibt ſich für das neue Etatjahr
ein Ueberſchuß beim Gaswert von 1 Million Mark

Herr Stv Kobe So darf man nicht rechnen Wenn
man ſich in der auf frühere Etats ſtützt erhält man
ein ganz ſchiefes Bild Man vergiß 3 B daß mit dem
Sinken der Kohlenpreiſe auch der Kokspreis ſinkt Kein Jn
duſtrieller und kein Finanzmann wird Etat ſo aufſtellen
wie die Herren Hüllemann und Heine es wollen

Herr Stv Hüllemann Es gibt auch noch andere
Leute die von Etats etwas verſtehen als die Herren von
der Jnduſtrie und Hochfinanz Wir nehmen für unſere Etats
grundſätze dieſelbe Solidität in Anſpruch wie die Verteidiger
des Etats Jch behaupte Jhre Grundſätze werden in jedem
Etat überſpannt Wir bauen auf tatſächlichen Ergebniſſen
Unfer Finanzminiſter aber will hereinholen was irgendwie
hereinzuholen geht Wir bringen keine gegriffenen Zahlen
wir bringen Wirklichkeitsziffern Keine vagen Behauptungen
ſtellen wir auf ſondern wir ſtützen uns auf die drei abge
rechneten Jahre 1910 bis 1912 Der T rechnet
ſelbſt mit einer Gaszunahme von 1 Million Kubikmetern
iſt es doch gewiß kein Wageſtück wenn man annimmt das

ſagen da könnent ſchen berg

me an Herr
err Emmer und

Jahr 1914 werde hinter dem Jahre 1912 nicht zurückbleiben
wo wir ſchon weit über 700 000 Mk Ueberſchuß hatten

Herr Stv Grecke Wir u recht vorſichtig verfahren
und genau prüfen ob wir der ölkerung e dem
Mittelſtand neue Laſten aufzuerlegen nötig haben Das
Gaswerk verletzt in beſonderer Weiſe die Jntereſſen des
Handwerkerſtandes beſonders der Jnſtallateure Es ſind da
Bedingungen für die Jnſtallierung vom Gaswerk ausge
arbeitet die geradezu die Gewerbefreiheit auf den Kopf
ſtellen Jſt denn zu ſolchen Maßnahmen nicht die Ein
willigung der Stadtverordneten nötig Das Gaswertk will
ſich die Jnſtallateure ausſuchen maßt ſich alſo an über den
Befähigungsnachweis zu entſcheiden Ferner hat das Gas
werk zunächſt von den Jnſtallateuren die Gasfernzünder an
legen die Preiſe eingefordert und dann dieſe Preiſe be
mängelt und neue Preiſe aufgeſtellt bei denen kein Menſch
exiſtieren kann Unſere Wünſche werden einfach ignoriert
aber überlegen Sie es ſich nochmal ob bei ſolcher Behandlung
des Handwerkes noch mehr Sitze verloren gehen Mit dem
Bericht über die Gasfachausſtellung ſucht das Werk auch nur
Stimmung für ſich zu machen und dabei haben die Jnſtalla
teure ihr Vermögen hineingeſteckt um die Ausſtellung auszugeſtalten Es iſt b nerüg daß die Kommunen hier und
anderswo das Handwerk ausſchalten

Herr Stadtrat Greßler Man muß erſtaunt ſein wie
hier in dieſer Weiſe ein Mißverhältnis zum Gaswerk auf
gezeigt wird während Handwerk und Gasvwerk ſo friedli
und unter Berückſichtigung der gegenſeitigen Jntereſſen au
der Ausſtellung nebeneinander gearbeitet haben Bei den
Gasrohrverlegungen haben wir ſchlechte Erfahrungen ge
macht Jeder legt Rohre ob er etwas verſteht oder nicht

So B brannte im Landwirtſchaftlichen Jnſtitut das Gas
nicht weil alles verkehrt angelegt war Wir wollen
nur tüchtige Leute auswählen Damit ſollten doch die tüch
tigen Meiſter einverſtanden ſein Wir bezahlen die
Leiſtungen Jeder Anſchlußnehmer ſucht ſich einen Meiſter
aus der den Anſchluß legt Wir aber kontrollieren ob der
Mann etwas kann Was die Ausſtellung anlangt ſo war
das unſere Jdee Wir lieferten Waſſer Elektrizität und
Räume Die Jnſtallateure haben nur ihre Apparate hin
geſtellt Ueber das laufende Jahr haben wir für die erſten
9 Monate 406 000 Kubikmeter mehr Gas abgegeben als im
Vorjahre Mir wär s ſchon recht wenn wir eine Million
Ueberſchuß herauswirtſchafteten aber wir müſſen doch vor
ſichtig ſein

Herr Stv Emmer Wie ſteht es mit der Finanz
überſicht Kein Wort ſagt Herr v Holly darüber Daß
die kleinen Meiſter mal zur Sozialdemokratie kommen müſſen
iſt ſelbſtverſtändlich Daß 10 Proz Steuerzuſchlag für den
Arbeiter 25 Pfg im Vierteljahr ausmachen iſt falſch Herr
v Holly weiß ganz genau daß die Arbeiter höhere Steuern
zahlen daß ſie bis zu 3000 Mk verſteuern Dieſe Leute ver
treten wir auch Die Gewerkſchaftsführer nehmen den Leuten
nicht die Groſchen ab aber wir bringen durch unſere Organi
ſation für Arbeitsloſenunterſtützung Krankengeld uſw weit
über 100 000 Mk auf Die müßte ſonſt der Armenetat tragen
Herr Stp Hüllemann Wenn das Jahr 1913 ſchon
für die erſten 9 Monate 406 000 Kubikmeter Mehrverbrauch
verzeichnet ſo können wir ſchließen daß das Gaswerk deſſen
rührige Agitation wir anerkennen wieder einen glänzenden
Ueberſchuß vorlegen wird 1912 hatten wir tatſächlich ſchon
einen Ueberſchuß von 765 000 Mk Das waren 200 000 Mk
mehr gegen den Anſchlag So wird s wieder werden

Herr Stv Grecke Das Handwerk geht nicht nach links
Darauf kann ſich Herr Emmer verlaſſen

Herr Str Günter Das Gaswerk ſchädigt nicht die
Inſtallateure Die Bedingungen des Werkes ſchließen ſich an
die anderer Werke an Es liegt keinerlei Schikane vor Von
den 100 000 Flammen in Halle haben nur 460 Fernzündung
Da kann man doch nicht ſagen Das Gaswerk das jetzt die
Preiſe drücke ſchädige die Jnſtallateure Sie haben ja bisher
nach dieſer Richtung hin gar keinen Verdienſt gehabt

Nach 1ſtündiger Debatte wird der Antrag Hüllemann
angenommen den Etat dem Haushaltsausſchuß zurückzugeben
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Jn der geſtrigen geſchloſſenen Sitzung wurde die Stelle
eines Direktors der Kaufmänniſchen Fortbildungsſchule ge
gründet Die Verſammlung erklärte ſich mit der Ueber
tragung dieſer Stelle an den bisherigen Schulleiter Herrn
Göll einverſtanden Als Bureaugehilfen wurden die
Herren Erhardt Otto und Friedrich Kunze angeſtellt

Sport Nachrichten
Norddeutſchland ſchlägt im Kronprinzen Pokal Berlin 3 2

Das erſt nach Ueberwindung verſchiedener Hinderniſie zuſ ande ge
kommene Zwiſchenrundenſpiel um den Kronprinzen Pokal gelangte
Sonntag in Hannover zur Entſ ng Unter der umſichtigen
Leitung von Blüher Leipzig begann das Spiel mit ſchönen Vor
ſößen des Berliner Sturmes die aber vorerſt keinen zählbaren

h

l

olg Das erſte Tor reſultierte aus einem Elfmeter
ball den Jäger Altona in der 15 Minute unhaltbar verwandelte
Gleich darauf glich Berlin durch ſeinen Mittelſtürmer aus Durch
einen ſcharfen Schuß von Queck Braunſchweig übernahmen die
Norddeutſchen abermals die Führung doch glich Berlin vor
der Pauſe durch Herbſt aus Mit dieſem Stande wurden die Seiten
gewechſelit Nach Wiederbeginn zeigte ſich die Norddeutſche Mann
z glatt überlegen Den ſiegbringenden Treffer ſchoß Jäger

ſtona in der 24 Minute nach prachtvollem Lauf Weitere Tore
wurden nicht mehr erzielt ſo daß Norddeutſchland durch dieſen
Sieg ſich für die Endrunde qualifiziert hat die am 22 Februar im
Deutſchen Stadion zwiſchen dem Norddeutſchen und dem Mittel
deutſchen Verbande vor ſich geht

Eilbotenläufe der Deutſchen Turnerſchaft Mit welchen Opfern
an Zeit und Geld die glänzend verlaufenen und überall aner
kannten Eilbotenläufe der Deutſchen Turnerſchaft
zum Völkerſchlacht Denkmal verbunden geweſen ſind laſſen die jetzt
veröffentlichten Einzelberichte erkennen Namentlich das ſchwach
bevölkerte Oſtpreußen hat wie 1813 ſo auch 1913 wieder prächtige
Beweiſe von Opfermut gegeben 60 80 Kilometer Bahnfahrt um
an die Laufſtrecke zu kommen auf dieſer noch 20 25 Kilometer
Marſch des einzelnen um an ſeinen Aufſtellungsplatz zu kommen
auf dieſem ſelbſt noch ein vier bis fünfſtündiges Warten bis er
zur Ausführung des Laufes kam da infolge ſchweren Unwetters
das ſelbſt den Bahnzügen ſtarke Verſpätung brachte der Lau
größere Verſpätung hatte gehörten auf dieſer Strecke nicht zu den
Seltenheiten

Thedter und Mußk
Max Reger amtsmüde Max Reger hat ſich entſchloſſen

wie die B Z am Mittag meldet ſeine Stellung als Diri
gent der Meininger Hoftkapelle niederzulegen Er hatte als
er ſeinerzeit den Kontrakt unterzeichnete ausdrücklich ver
einbart daß er dem Herzog direkt unterſtellt werde nicht
dem Hofmarſchall dennoch ſind Konflikte entſtanden die nun
mehr Reger beſtimmt haben um ſeine Entlaſſung einzu
kommen Max Reger hatte vor einiger Zeit die Berufung
zum Direktor des Wiener Konſervatoriums abgelehnt Jetzt
dürfte er ſich in Jena niederlaſſen

h e t e h

Aus dem Leserkreise
Für die Verbdffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift über

die Redaktion keinerlei Verantwortungznimmt
für r bleibt auf Grund des 8 21 Abſ 3 des W eſetzes

vollem Umfange der Einſender verantwortl

e öäcö
Eingeſendet

Es iſt an dieſer Stelle ſchon oft üver eine Eigenſchaft geklagt
worden die den halliſchen Theaterbeſuchern zwar nicht ausſchließ
lich zukommt von der ſie aber nicht ganz freizuſprechen ſind Jch
meine das vorseitige Verlaſſen des Theaters Aus An
laß der bevorſtehenden Parſifal Aufführungen ſind ein paar Worte
hierüber wohl angebracht Es iſt doch kaum anzunehmen daß
jemand der eine mehrſtündige Aufführung angehört hat nicht
noch 10 Minuten Zeit hat auf ſeine Garderobe zu warten Nie
mand der wirklich ein Stück genießt wird wegen einer Zeit
erſparnis von 10 Minuten die letzten Szenen oder Takte ver
ſäumen wollen Bei denen die ein Stück nur darum ſich anſehen
weil es in ihr Abonnement fällt oder in der Mode iſt kann man
u Gedanken natürlich nicht vorausſetzen Dieſe aber mögen
aran erinnert werden daß im Theater auch noch ſolche Leute
und es iſt die Mehrzahl der Beſucher ſich befinden die in ihrem

Genuß nicht beeinträchtigt ſein wollen Manche der Störenfriede
meinen Zugverbindungen und dergl als Entſchuldigung an
führen zu können Jhnen ſei erwidert daß ſie ja an der Tür
ſtehen bleiben können um ohne Aufſehen das Theater zu verlaſſen
Jeder Theaterbeſucher kann verlangen daß das Aufſtehen und
Hinausgehen mitten aus den Sitzreihen unterbleibe Da nun in
der letzten Aufführung der Meiſterſinger ſich dieſe Störung ſehr
auffällig bemerkbar machte ſind dieſe Zeilen wohl durch den Hin
weis auf die Parſifal Aufführungen gerechtfertigt mögen ſie be
wirken daß man wenigſtens einmal auch die letzten Takte einer
Oper ungeſtört zu hören bekommt h
betete Depeſchen

Aus dem Abgeordnetenhauſe

Jnterpellation über den Automobilunfall der beiden
Reichstagsabgeordneten

Berlin 10 Februar
Jm Abgeordnetenhauſe ſtand heute die Zentrumsinter

pellation betr den Automobilunfall der beiden Reichstags
abgeordneten Pütz und Hebel über die gegen die zu
nehmende Gefahr infolge des ſteigenden Verkehrs zu treffen
den Maßnahmen zur Verhandlung Miniſter des Jnnern
v Dallwitz drückte in der Beantwortung der Jnterpel
lation zunächſt ſein lebhaftes Bedauern über den Vorfall
aus und erklärte nach den bisherigen Feſtſtellungen laſſe
ſich noch kein abſchließendes Urteil über die re des
Unfalls abgeben Es ſcheine aber feſtzuſtehen daß der eine
Chauffeur im übrigen ebenſo wie der andere ein exrprobter
Fahrer an der Straßenkreuzung zu ſchnell gefahren ſei So
dann wies der Miniſter die Behauptung zurück daß hinſicht
lich der Zahl der Autounfälle Berlin ungünſtiger daſtehe als
London und Paris Das Gegenteil ſei der Fall Jm übri
gen ſei auch trotz der großen Zunahme der Automobile in der
letzten Zeit die Zahl der Unfälle zurückgegangen Schließlich
kündigte der Miniſter eine Reviſion der durch Reichsgeſetz
und Beſtimmungen des Bundesrats h Verkehrs
regeln an da dieſe tatſächlich manchen Mangel enthielten
Die Verhandlungen darüber ſeien bereits vor einigen Tagen
in Angriff genommen worden

Berlin 10 Februar
Jn dem Befinden der beiden verunglückten Reichstags

abgeordneten Pütz und Hebel hält die Beſſerung an

Eröfnung der Vollperſammlung

des Deutſchen Landwirtſchaftsrates

Berlin 10 Februar
Zur heutigen Eröffnung der Vollverſammlung des Deut

ſchen Landwirtſchaftsrats im Plenarſitzungsſaale des Herren
hauſes erſchien kurz vor Beginn gegen 1014 Uhr der Kron
prinz im Auftrage des Kaiſers Er hatte die Oberſten
uniform ſeines bisherigen LeibHuſaren Regiments ange
legt Der Porſitzende T Schwerin Löwitz begrüßte
den Kronprinzen und erklärte ſodann die Vollverſammlung
mit einem dreifachen auf den Kaiſer die Bundesfürſten
und die Freien Städte für eröffnet Staatsſekretär Del

JZ

brück begrüßte den LandwirtſchaftsratReichsregierung Alsdann r Sroſeſor v rn der
Kön u über allmähliche Abſtoßung der auslänr ach
Wanderarbeiter durch Vermehrung der einheimiſche iſchen

arbeiter n LandHer Prinz zu Wied in Rom

Dem Meſſaggero zufolge begibt ſich der Prinz zu Wied
vormittag auf die Konſulta und hat dort eine erſte Juſ
kunft mit dem italieniſchen Miniſter des Auswärtigen a nmer
di San Giuliano Er beſucht darauf den Miniſterdräſidegt
Giolitti und den öſterreichiſchungariſchen Votſchafter vi unten
auch die Botſchafter der anderen Großmächte Am Ra elleicht
wird er an den Königsgräbern im Pantheon Kränze nie
und ſodann im Quirinal vom König empfangen werden der
ein Diner gibt Morgen wird er Prinz eine Audienz beim ihn
baben Das Blatt verſichert daß der Vatikan herzliche
ziehungen zu dem neuen Fürſten von Albanien wünſche da er Be
zahlreiche Jntereſſen habe dort

Die unzüchtigen Poſtkarten vor dem Reichsgericht
Leipzig 10 Februar

Das aufſehenerregende Vorgehen der Berliner Poli
und Staatsanwaltſchaft gegen eine große Zahl künſtleriſche
Reproduktionen von Kunſtwerken auf Poſtkarten in den
unzüchtige Abbildungen erblickt wurden beſchäftigte herd
das Reichsgericht Das Landgericht Berlin T hatte an
18 September v J die Einziehung und Unbrauchbarmachun
von 43 Anſichtspoſtkarten verfügt von denen ein großer e
Wiedergaben von Kunſtwerken ſind die öffentlich auf Stra
ßen und Plätzen Aufſtellung gefunden haben Dieſes Ur
leil wurde durch Reviſion angefochten und wird als durchau
verfehlt bezeichnet Auch der Reichsanwalt erkannte heute
an daß das Landgericht Berlin I den Begriff der Un
züchtigkeit verkannt habe da die Darſtellung nackte
Perſonen nicht ohne weiteres als unzüchtig anzuſehen ſei und
der Umſtand daß die Abbildungen der Kunſtwerke öffentlich
in Geſchäften ausgeſtellt und der Jugend zugänglich gemach
ſind inſofern nicht geeignet ſei dieſen Nachbildungen den
Charakter der Unzüchtigkeit zu verleihen als ſie offenbar
nicht anders wirken könnten als die in der Oeffentlichkeit
aufgeſtellten Originale Der Reichsanwalt beantragte daher
Aufhebung des Urteils des Landgerichts Berlin J Das
Urteil dürfte vorausſichtlich am Nachmittag gefällt werden

Die Stadt Magdeburg als Erbin
Magdeburg 10 Februar

Der verſtorbene Stadtrat Sombart hat die Stadt
Magdeburg zur Nacherbin ſeines ſehr beträchtlichen Vermögens
eingeſetzt das hauptſächlich zu gemeinnützigen Stiftungen
verwendet werden ſoll

heut
men

w

Von den Flügeln einer Windmühle erfaßt
Hannover 10 Februar

Jn Horſt im Kreiſe Neuſtadt am Rübenberg wurden
drei Kinder beim Spielen von einem Flügel einer Wind
mühle erfaßt Sie wurden mit ſchweren Schädelbrüchen
dem hieſigen ſtädtiſchen Krankenhaus zugeführt Das jüngſte
drei Jahre alte Kind iſt inzwiſchen ſeinen ſchweren Ver
letzungen erlegen Der Zuſtand ſeiner beiden Geſchwiſter
iſt ſehr bedenklich

Ein neuer Präſident in Kolumbien
Newyork 10 Februar

Einer Depeſche aus Bologna Kolumbien zufolge iſt
Fwrr Vicente Concha zum Präſidenten gewählt
worden

Meuterei in einem Gefängnis Aus Paris wird ge
meldet Jm Gefängnis zu Puom Penh in Cambodſcha brach
eine Meuterei aus An 800 eingeborene Gefangene über
fielen die Wärter und ſuchten ſie zu ermorden Die Wärter
machten von ihren Schußwaffen Gebrauch und töteten meh
rere Gefangene

Tödlicher Unfall bei einem Fabrikbrand Aus Paris
10 Februar wird gemeldet Jn Lille wurden bei einem
in einer Spinnerei ausgebrochenen Brande durch Einſturz
einer Mauer ein Feuerwehrmann getötet mehrere andere
darunter der Hauptmann ſchwer verletzt

J

Halliſcher Marktberichrt
vom 10 Februar

J Wirſingkohl Stück 0,10 0,20 M
Grünkohl Stück e 0,05 0 10
Blumentohl Stück 30 0,60
Mohrrüben Mdl 10 0,15
Kohlrüben Stück 0 10Kohlrabi Stück 0,03 0,94

Eier Mandel 1,50 1,70 M
Butter Stüd 065 0,7584 ner Stück 2,5 3,5 0

ähne Stück 2,00 3,50Gänſeée Stück 5,99 7,00
Tauben jg Paar 1,00 1,75 Zwiebeln Pfund 0,06 0,10
Aepfel Pfund 9,20 30 Sellerie Stück OBirnen Pfund 15 0,30 Kartofſeln Ztr 2,75 3,75
Haſen Stück 00 00 Pfund 0,03 0,05Schweinefleiſch Pfd 0,75 1,10

ammel fleiſch 10Rindfleiſch J 0,80 1,20Kalbileiich 90 14,00

Kaninchen Stck 1,00 1,50
aſanenhähnc Std 3,994,00

Rotkohl Stck 0,15 0,25
Weißkohl Stück 0,19 6,20

t

Halliſcher Witterungsberich
r e

v Februar 30 Februag
9 Uhr abends 7 Uhr morg

Barometor Millimeter 758,1 758 ,6
T

SO1

Thermometer Celſius

Rel Feuchtigkeit 78Wind 7 J e 17 e 0Maximum der Temperatur am L Februar 8 0 ea
Minimum in der Nacht vom 9 Februar zum 10 Febr
Niederſchläge am 10 Februar 7 Uhr morgens 0,0 mmn

t

Seſchäftsverkehr
Für die Veröffentlichung unter dieſer Ueberſchrift übernimm

die Redaktion keinerlei Verantwortung
Die Firma Brummer Benjamin eröffnete am Montag n

alljährlich ſtattfindende und allbekannte Weiße Woche u
ch ein Bild von der hier gebotenen Waren Demonſtration

mächen iſt ein Beſuch zur Beſichtigung der geſchmackvollen In
ſehenswerten Schaufenſter und Jnnendekoration nür zu empfeh
Der grohe Lichthof der an ſich ſchon architektoniſch ein gutes Vi
bietet iſt in dieſer Woche mit ſchneeigem Weiß der Wäſche r
riert Das Ganze Parterre und Etage leuchtet in derſeln
Farbe wodurch den Kunden ein anziehendes Bild geboten w
Die Beſichtigung iſt ohne Kaufgwang gern geſtatigt

un
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Aktiengesellschaſt in Halle a S In
altenen Aufsichtsratssitzung wurde beschlossen

15 April einzuberufenden Generalversammlung vorzu
den Vehberschüussen des verflossenen Jahres von 33,103 M

nach Abschreibungen von 6500 M i V 6414 die
Dividende von 10 gegen 8 h im Vorjahre vorzu

n aus
20337

tsche Ausfuhr von Draht und Drahtwaren im Jahre
ird von Dr Bürner in der neuesten Nummer des Anzeiger

1915 J Prantindustrie mit 300 Mill Mk berechnet während sie
u Aö mit 250 Mill Mk und 1909 mit 204 Mill M ben Vurde Sje hat also in den letzten 5 Jahren eine Steige
weng um 50 Pro erfahren
ru ipziger Baumwollspinuerei Bei einem Jahresumsatz von

4 Mill Mk erzielte das Unternehmen 809 500 740 500 Mk
13 winn Hieraus sollen 15 14 Proz Dividende ausgeschüttet
Reines 000 Mk dem Spezialreservefonds zugewiesen werden

Unternehmen ist mit Garnaufträgen für längere Zeit ver
Wien und hat sich dafür mit Baumwoll Engagements eingedeckt
s Vogtländische Bank in Plauen Der Aufsichtsrat hat be

lossen der zum 2 März einzuberufenden Generalversammlung
Teichlichen Abschreibungen die Verteilung von wiederum

Proz Dividende vorzuschlagen
berun 10 Februar Die Direktion der Nationalbank für

utschland wird dem Aufsichtsrat die Verteilung einer Divi
e von 6 Proz gegen 7 Proz im Vorjahre vorschlagen Das

ſelten und Konsortialkonto ergibt bei vorsichtiger Bewertung
Eife Bestände und nach Verrechnung der 1913 erzielten Gewinne

n Verlust von ungefähr 700 000 Mk Es wird beabsichtigt
Jesen Betrag nicht den internen Rücklagen zu entnehmen son
dern in der Bilanz auszuweisen

W agengestet lung n mitteldeutsehen Braun
uohlengebtet Aut den Stationen der Königlichen Eisen
pahndirektionsbezirke Erturt Halle a 8 und Magdeburg und
den anschliessenden Privatbahnen sind am 9 Februar zur Ver
ladung von Braunkohle Braunkohlenbriketts Nasespresssteinen
und Braunkohlenkoks gestellt 6643 nicht gestellt Wagen
zu jo 10 t Ladegewiecht davon enttfallen aut die Stationen des
Direktionsbezirks Halle a der Lausitzer u Zechipkau Finster
walder Bahn 4607 Wagen nicht gestellt

Berliner Börse
Eigener Fernsprechälenst

10 Februar

wo mnd Vorteht wechselnd das eine oder andere Marktgebiet Die Kurse unter
lagen im allgemeinen mässigen Abschwächungen namentlich
Montanwerte dann Kanada und Baltimore letztere auf New
Vork Schiffahrtsaktien wurden weiter in die Höhe gesetzt auf
die Hoffnung dass die Wiener Verhandlungen bald in irgend
einer Form zu einer Verständigung führen werden Von Montan
werten machten Rheinstahl Hohenlohe und Kattowitzer eine Aus
nahme von der sonst herrschenden Abschwächung Niedriger
infolge von Realisierungen waren auch Schantungbahn Am
heimischen Bankenmarkte erreichte die Bekanntgabe der ein
prozentigen Ermässigung der Dividende der Nationalbank einige
Verstimmung Die Aktien notierten 1 Proz nledriger

Die Neigung zur Abschwächung trat t am Montan
aktienmarkte stärker hervor Tägl Geld 3 Proz Die Sätze
der Seehandlung waren unverändert

Produkt nbörs o
Infolge der festen Haltung Argentiniens und da auch Amerika

an seinen Forderungen festhält konnte sich die Tendenz für Brot
getreide leicht befestigen Hafer war bei lebhaftem Geschäft be
hauptet Mais und Rüböl waren ohne Geschäft

Antanee Kurse ehnjuga Kurse
Weizen ſo 2 8 2 Weiren 10 2 9 2Tend en ruhig Tendenz testerper Mai 199 26 199 50 per Mai 169,50 199 50
du 20275 2756 Uul 208 00 200 06Sept 186 25 196 b0 BSeopt 7
Roggen RogTendenz ruhlg Tendenz Weh

per Mai 160,75 160 75 per Mai 160 75 180,75
e Jull 166,25 168 00 JulSept 16ö9 50 Sept
Hafer Haferendenz ruhig Tendenz ruhigper Mai 166 50 156 25 per Mai l6ö 25Juli 1659 00 168 75 Juli 169 00 168 00

Mais am mix Mals am mixendenz ruhig ondenz stillper Mai I41 756 142 00 per Aai
32 Juli e e 189 75 140 00 Juli a

Rüböl Rudsendenz geschättsl Tendenz still
per Februar por Februare Mai X le bouuch e i e 2 66 20 66 10

Getreide Frühmarkt Rottierungon
Berlin 10 Februar

Weſzen per 1000 kg loko 186 00 190 00

Gerste 1000 k d Bahn W inländisehguter 137 00 166 00 nna tret Wgven en

Waren mued Produkte
Le ProdukeenvbörooDramdoritehs

Lokopreise vom 10 Februar mittags 1 Uhr
Die Preise verstehen ich in Nark trei Leipzig gegen bar

Zahlung
Weizen per 1000 kg netto inländ I76 183 Bab argent

hbzB Caneas 226 231 russisch 215 222b2B Manitobo
221 280 baB märkischer 66 69b B Tendenz x

Koggen per 1000 kg netto in ländischer 54 108 preus
neuer 155 59 Posener russ Tendenz ruhigGerste per 1000 kg netto Braugoreta 170 78 Saalgersi
172 160 Mabl und Futtergerste 88 158 Posener 170 ITe
ITendenz

netto inländ 54 166 ausländHater per 1000 kg
Tendenz ruhig

Mais per 1000 kg netto amerik rander 153 157
Cinquantin 839 193 neuer Galizier

Kaps per 100 kg GRapskuechen per 100 kg noetto 00 13 75
Rabél Udes por 100 kg netto 65 90 Bebauptet

TuekerMagdeburg 9 Fobr Kornzueker 88 ohne Sack 8 871
97 Nachprodukte ohne Sack 95 7 0 Kubig G6rod

raffinade ohne Pass I9 12 25 Kristallzueker 1 mit dack
Gemahlene Katfinade mit Sack I8 87 19 00 Gemahlen

Melis mit dack 18 87 18 50 Geschl Kobzucker I Produkt
transito trei an Rord Hamburg per

Februar 271 92 Mai 56 57ärz 871 40 August 77 80 BApril 45 G 47 B Okt Dez 62 G 9 672 BTendenz Rubig Wochenumasatz Str
Hamburg 10 Februar Vorw Bertcht Röben Rohzucker

1 Produkt Basis 889 Rendement neue Usance fret an Bord
per Febr 821 per März 371 per April 42 p Mal 62per Aug 765 per Okt Desz 9,62 Ruhig

Kaffee
Hamburg 10 Februar Vorm Bericht Good average Santos

per März 50 50 per Mai 51 00 per Sept 52,25G per Derz
52 75 G Stoetig

Schleppschiffahrt aut der Blbe
Hafen und Lagerhaus Aktien Gesellschatt Aben a d Boo

Aken 9 Febr Houts trat etn der Eildampfer Leipzig
Mangels besonderer Anregung war das Geschäft an der

Börse heute still Das Publikum scheint seine Beteiligung am
Geschäft einzuschränken und die Spekulation bevorzugt ab

Roggen per 1000 kg loko 153 66 154 90
Hafer per 1000 kg ab Bahn und rei Wagen pommersehoet

mecklenburger märker schlesischer proussischer posoner tein
167 00 164 00

sowie die Kähne Nr 14 727 und 8145
Wasserstand dor Saale

Trotha 9 Febr morgens 64 m 10 Febr abends l 60 m

friedmann Weinstock An u Verkauf sowie Beleihung v Wertpapieren Einlösung v e
Conto Cortent und Chek Verkehr Verzinsung von Bareinlagan Ver

mietung von Stabhlkammertächern Vermittlung von Eypotheken

r

gerliner Zörse r rO 0 60 MZöhr do eonyv 1501vom 10 bebruar 1914 Japener von 1605 n 9iD0
Bankd 4oſ omb 59 Privatd 39 er er s be

c de de cuſC cccCoaaaze 5 8232do 100Weohsel 83,50Amsterdam Kurz 609 85 O elov en

z o Zibor u 68 80Italten kurz 50,60 a apier Ah 88 89Kopenhagen erntete Hortugiezen unt 5 4 65220
e s Kumären amort 09 5 100 40Ohecb e aut London do do 90 1 9420u r e 208 unNew Tork vista o 9 9 2076 do 1894 4 38,28Oheets eut Paris 8 81 225 9

i

gen re S 5 gehen 1838 a 36 78
J r Serben amort St An 709 50Geldsortfer u Banknoten 4 77 10Oesterreſohſeseho Noten o un S 5,60Russische Noten r 55 Torkenlose 490 Fr 169,59

Sonvereigns 30 405 t Onger Gold gr 88,0020 Franes Stücke 994 v 2 do mittl 4 77
Amerikanisoho Noten 420 7Belgische o 80 ,80 4 Ungar Kronen 83 75Hameehe 7 772272 do Stastsr 97 Zu 73 sPEnglhische v 20 ,438 6 Jo Eiser Th Anl 3 72,00
an adeiseho 87 30 J Buenos Aires 6 102,00
olländiseho o o l88,85 Eiseunbahnn und Klioinbanu

eigene 7 3759 Aktion und Prioritäten
ab Halberst Blankent 50Deutaohe III e t u s 28vapifore übeok Büchen t 3uj 184,20disode Sehateanw ſ 1 J v0 76 33 h i h

Deutseh Reiohs Anl 4 80 u e 7 s 8087 50 e e 37 9 178,50
Preuss Se 78,00 Biektr Hochdahn g 137,89ehataanw 190 20 Gr Berl dtrassenb 168,25

87,50 Meagdeb vetrassenb i 168 00
Bad St Am Franzosen uit hBaye St 904 a 32 1 b 587 00 Lomberdon alt o 22 75

ä n unk o zu 835 Baltimor and Ohio 90
Hamb Staatsrente 87 50 d Paeiie 10 218,75e en n e etHegel 1886 7 az PrinzHoejnriobb z 181,00

Sehn Gegr 75 än b38 c ron an di 73 5 gerode Oblig 4 90,00
4934,10 2117 10 a 86 20 G Nordb
Berirner 1883 333 90 20 Gold Oblig 4 S91 10
Urturt i803 1901 1 9650 r Pr 5990,00do u ux Pragerhaldemtagt ten h 8028 a r Loge 78,00

h h J n h o 9272 e Den u 373 e3 e I o r T 374 78aumburg 97 u 00 o g 67 ,60 4 Moskau Rjädsan Pr 4 89,50
Kur u N 4 Wladikawkas 18970 n alto zu 8725 4 87,90Tanäsenett Sere 1 8333 5 Anatolier 1 Pr 92 00

do s0 h 2do da 3 da igenb Pr 2 64Vlehsisehne go 4 101 25 4 do Mittelm Pr 4 men
do do 3i 88 50 3 Port Eisenbahn 68l e er u 7o nene S 968,50 s 4Iien 2 221228282 4 05 40
Auslündiseno Vonus 4 8 Louis u S 4 i 77e hiwier inn gr 9 50 Fre Rot 1961 /50

c t 5 S88,20 h rdo Hamb Am Paokett 10 128 90Luineren 1896 5 100 4 tause 2 206 59do r e de 2entnes Teya
do t13808 gr 81,80 Voreio be un 124 00

W St 70 2622m22

Mangel uncl

Bankhaus
Letprziger Str 82

a Atien T uBerg Mr Elberfeld T ſae s Fintracht BergwBerknor Handoelsges z 163 00 Klekti a Dresden
Berl Hyp Bk Lit A 6 116 20 Keuhweiler Bergw
Gom u Pisk Bank i 40 Fraastädt Zueckoerf
Darmst Bk Market G 128,78 B Fristor enHessauer Landesbk 11400 Goeieweider isenw
Dentsehe Bank et 2s58 00 Solsenkirehen Be
Dentsoheo Deberseeb 9 16000 Ges t elektr Untern
ist Gommeud Ant 10 1904 60 ar Zur
Dresduer Bank Siss 25 ueiSer
Hssener Oredit glſ 162 25 a uGothaer Grundkr 9 171 59 u 2 e S r
I eipaig Creditanat gi 1s9 75 nng Reden n
Magdeb Bankveremn 25 an e B

do Pr B 7 124 50 B anNationalbk f Dtsohl 7 118 75 a
eher Oredntanst 0 208 ar u nen

alte e 9 98 2202298
Poferevurg Pise B 13 I185 75 a 3Preoss Bodener B 3 158 75 einen
42 r ph 25 6 temmoor P Gement
Reiehsdan e uRausas B f ausw Hand 10 172 00 n ren
Saohasisehe Bank 8 156 78 ren Nerai

n i 188 e Hoebeter Marbwerke
Sehles Bankverein ie 1450 Hösoh StahlwWiener Bankverein e Hoheniohe Werke

Branerei Alktien liso Bergbau
Zohnm Braudaus 5 188 75 Kahl Porreilanfabr
Dtsohe Brerbraueei 2 88,09 r
Patzenhoter de 14 234 75 att r8Sohoneb Sohioesbr 11 213 25 vScehuſtneiss 15 266 50 Kömg Wilhe mHeroaless Qaaaei s 00 dort rerKlosterbr Röderhot 0 Köorbisdort Zuererf
Leipa Brau Riobeek 10 17500 Kronprinz Obhgse
PForein Artern o3 00 Kytthäuserhüttem Lahmeyer CoIndustrie Aktion Lauragahütte
AkKkuwmulat aoriK 25 342 28 Leopoldgruba o
Akt Ges Anilint 25 821,00 Leopoldshall
Adler Portl, Zem F 6 I is0 do St Pr
Allg Berl Omnib G 8 j8045 Ludw Löwe Co
Algem Elektr Ges 14 247258 Labeek Maschinen
Ammend Papier 30 382 75 Magdeb Allgem Gas
Anglo Kont Gueano s 124 e5 März Wes t Bergw
anh Kohlenwerke 8 208,90 Masech Fab Buekau
do do A 6 120 650 Milowieer Eisen
Baer Stein 30 448 60 Neue Bod Akt GesB ann Elektr 5 128 00 Niederlaus Kohlenw
Berl Anh Masehin 9 184 25 Nienburger Maseh
Berl Elektrizit W 13 178,09 Nordd Wollkämmer
Berliner Masoh Bau 14 251,75 Obersehl Eisenbhnb
Bernburger Masenn 0 5150 do i
Berzelius Bergwerk 10 1850,090 do Kokswerke
BReton a Monterb 11 l do Portl CemBielefelder Masoh 18 166 00 Orenstein Koppel
Biemarekhütte 0 1197 ,80 Oraviminen
Bochumer G 14 225,25 Phönix Bergb Lit A
Böhler Oo 15 242 00 Bhein MetallwarenBraunseh Kohblenw 11 27200 do Vorz Akt
do do St Prior 12 hein Nass Bergwdo Jaute Spinn 12 222 o Rhein Stahlwerks

Boderue 7 IIIS,90 Riebeck MontanwBatero Co dietan 7 I08,00 Rombacher Hättenw
Ceroline Braunkohle 30 89 25 Rositseor Braunkohl
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Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater
Aktlonkapltal und Reservent 192 Millionen Mark
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alhalla Theafe
Anfang 8 Uhr

Aur noeh bis Sonntag
Tungot

Leixte Woche
Tango Die Sensation der salson

12 Tangogirls
Die Könlginnen des Tanzes

10 Lorch s O
Die besten IKkKarier der Welt

Hermann Mestrum
Willint c Präsentkönig

und eine weltere Reihe erstki Varletésterne

Saalschloss Brauerei
Mittwoch den II Febr nachm Zii Uhr

91 grosses Streſch Konzert
ausgeführt von der Kapelle des Füſ Rats Nr 36
unter Mitwirkung des Komponiſten und Zither

Virtunoſen
F Kollmanvok aus Nürnberg

Leitung Herr Königl Muſikdirektor R PVister
Sonate moll für Zitherſolo Trio für 2 Violinen

und zzither
Konzertreverie für Orcheſter und Zi herſolo

Eintritt 35 Pfg 10 Abonnementskarten 2 Mark
Vorzugskarten gültig F Winkler

Bergschenke
Morgen Mittwoch den 11 Februar nachmittags 4 Uhr

Künstler Konzert
Saal der Loge zu den 5 T7ürmen

Februar abends s UhrMontag den 16

Klavierabondü ver

Hedwig Glomhb
Bach Tausig Toccata u Fuge moll Beethoven Sonate

dur Op 31 Nr I Schumann Davidsbündlertänze Op 6
Chopin Nocturne Op 9 Nr 1 Walzer moll Ballade Frmoll
Schubert Liszt Der Lindenbaum Smetana Am Seegestade

Konzertflügel Blüthner aus dem Magazin B Döll
Kerten zu Mk 10 10 55 05 in der

Hotmusikalienhandlung Heinrich Hothan
Paultuskiroche

Dieustag den 17 Februar abends s Uhr
Musilkkaufſtührung,

W Jahn

xö xfgrk 2

Orgel W d aus Chemnitz ViolineObo etsch Gesang A HietscholdPauluskirchenchor

Eintrittskarten zu 50 Pfg und 1 Mk bei H Hothan

Obstweinsehenke Büschdorf P Probst
Mittwoch den II d Mts nachmittags 3 Uhr

Grammophon Kouzert
Empfehle Nußtörtchen m Schlagſahne u Speckkuchen

gem Ev Protest Missions Verein
Landesverband für Sachsen u Anhalt

Jahresversammlung
im grossen Saal des st Nikolaus Nicolaistr am Montag den
16 Febr nachmittags 3 Unr Vortrag von Miss Superintendent

D Schiller Kyoto über
Was findet das Christentum in Japan vor und was

hat es dorthin zu J
Handgespielte

Künstler Notenreollen Marke
S M

u T i an olIa
und alle 65 und 88 tönlgen Klavierspielapparate in
grosser Auswahl besonderes Musterlager Proberollen leih
weise Nur bei

Seminar Kindergarten
Harz 13 Aomeidunger täghen

Gr Ulrichstr
3334

Stadt Theater
in HalleHir Geh Hofrat M Richards

Fernruf 1181
m

ittw den bruar 1914m h hrSorder Sathelins bei vollſtän

dig aufgehobenem Abonnement
Erſte Feſt Aufführung

ars tatEin Bühnenweih Feſtſpiel von
Richard gner

nſzenierung Geh Hofrat Man u Zkettgz iſegr Fe
Raven Muſikal LeitungHermann Fanal esl er Jn

ſpizient Karl Jordan

andlung
genKammerſänger

r Soomer DresdenTyes R
Kammerſänger

ans Schwarz Halle
Kawer lterKirchhoff Berlin

Viktor Erik v Horſt
Halle

Perſonen derin 3 Aufzi
Amfortas

Titurel
Gurnemanz

Parſival

Klingſor

Kundry Kammerſängerin
M Leffler Burckard Berlin

ion Komorowskyj
2 ritter Karl Kruthoffergar d nz He rig NolteKnappe i erPetersKlingſors h Sechs

Einzelſängerinnen
Erſte Gruppe Alice von Boer

Bruger Drevs
mmy Reiße
r Kühnedwig Nolte

rida Gollmer
Altſolo Frida Gollmer

Klingſors Zaubermädchen dieBrüderſchaft der Gralstritter
Jünglinge und Knaben

Auf dem Gebiete u in der Burg
der Gralshüter Monſalvat
Gegend im Charakter ver nörd
C Febirgeh des erSpaniens odann lnaſ ors
Zauberſchloß am Südabhange
derſelben Gebirge dem arabiſchen
Spanien zugewandt anzunehmen

Zweite Gruppe

Der Chor der 24 Blumenmädchen
beſteht aus Mitgliedern des
eder a Solo Damendes H Serig gen h hums tungWwervareſrle Viuſcs

Heydrich

Der Chor der Ritter wird geſungen von den Herren des Ver H
eins Sang und Klang und denHerren d Stadttheaters r

Leitung Herr KöniglMuſikdirektor W urfſhmid
Zu böchſte Höhe KnabenChor

Da ungen lage h z I
echo e nrer Lhorbtere Karl Klanert

Szeniſchdekorative EinrichtungStädt Maſchinenmeiſter Lon
Hauſchild

Beleuchtung Städtiſcher BeleuchtungsJ Vnlretſoer ermann

Die neuen nen z eAte engJcfer ar z au
die neuen Koſtüme in Rheinn in ſſelBeſetzungsänderunin dringend Fatlen vorbebalten

Bei Ferr r a Aktesn n eNach dem d 2 Akt findett Pauſe ben 30 i et

nlaß 53Anf 6 u teitt 11 Uhr
Vor und rach den

Aufführungen
owis während der großen Pauſe

delikate
mbißvlattenen ne

im Weinhaus

Broskowski
Iop reruigze

opfſanfagsser
Spaultaeher

taudbtüecher
Bohnertücher

Tellerdeekehen

aven Halle

Hendels
Opern

Iextfe

Notenbeiſpielen
werden überall

mit

Vorliebe
gekaouft

Besorgen Sie sich für die

Parsifal
Aufführungen

den

Opernfext

Nofenbeispielen

Jeder ext
nur

20
Pfennige

In jeder Buch u Musſkolien
handlung erhölflich

Directoirehosen
Turnhosoen

in ſehr großer Auswahl

atjes
feinste Cast

alt Stück 20

alta 95
2 Pfund

Heumarkt Fischhalle

Inh Karl Ptfeifler
Gelststr 33 Tel 2884

Offene Stellen
Weidliche

Winvdas Fräulenn

Suche z 1 März oder 1 April
eine tüchtige erfahren Mamfell
nicht unter 22 Jahren die im
Kochen Backen und Einmachen
perfekt iſt auch die Behandlung
der Wäſche verſteht edervieh
wird gehalten ſonſt keine Außen
wirtſchaft Zeugnisabſchriften u
Gehaltsanſprüche zu richten an

Frau Elisabeth Schneidewindt
Gutenswegen Bez e
Für Berlin e

mit r Zeugniſſen geſucht
Zu erfragenRichard Waguerfſtr 52 III

Junges W für Steno
aphie u Schreibmaſchine in
ſangsſtolle geſucht Offerten

Rudolfunter B B 2996 anWofſe Halle a e

Geſucht 1 4 od ſpäter ſolides
u W zu junges ſauberes

ädchen aA Sehneelachf z
m 82 beit Meldung m Buch

G Heynemann Neunhäuſ l

a

KReformbeinklteidor

für Damen und Mädchen empfiohl

H Schnee Uachf n u

Letzte Woche

Das

Apollo Theater
De Tagesgeſpräch von HalleDas Tnterseeboot

Hierzu das groſſartige Februarprogramm mit

7 Patty FrankAuabendlich Rieſige Beifallsſtürme

Letzte Woche

die beſten Pa
Akrobaten ver

Es ladet freundlichſt ein

Ddhreinschenhe an er Hefe

Mittwoch den 11 Febrnar nachm Z Uhr

Parsifal Vorführung
mittels Original Grammophon Aufnahmen

Künſtleriſche naturgetrene Wiedergabe
Programm 10 Pfg

Weh Ricke

IIIIIIIII IIIe Vereinee
T

S

Karten zu M O
i u Damen in den 7i

e e

e s
Erichsen Vortrag

45 Februar abends/,9 Uhr Thalia Festsäle

0400 Neue Wege zum Erfolg 240
für Mitglieder ohne Ortsbeitrag für Gäste unserer

arrenhandlungen Franz Beec kziger Straße 56 Johs Schloßmann Gr Steinstr 85 Ottoi nd Gr Steinstr 9 Köhler le Ludw Wuchererstr 75

M Sö ffnors
weit 1 Hohn barternhe len

Geschätft befindet sich jetzt nur e
Königstrasse 5 Etage

Den in der Nähe des Leipziger Turmes Halte mich Privaten and
2 Vereinen bei billigsten Preisen bestens empfohlen

Offene
Männliche

Stellen

Mehlvrertreter f Halle u Amgegend geyucht
Wir ſuchen für Halle und Umge

kundigen Vertreter zum Beſuche der
forderlich Ausführliche Offerten ſchriftlich erbeten

Gurzener KRunstmühlenwerke u Biscuitfabriken
Gurzen i Sa vorm F Krietsech

end einen tüchtigen branche
äckorkundſchaft Kaution er

die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung

4 Schwachſtrommontenr
gelern er Mechaniker zu Jo
fortigem Eintritt geſucht
Verwaltung der Gas v

Waſſſerwerkoe Halle g

Suche zu ſofort od 1einen zuperläſſigen erſten Alle
nigen un verheirateten

Verwalter
für mein 1300 Morgen großes
Gut Derſelbe muß im Rübenbau
eriahren ſein und bei meiner Ab
weſenheit ſelbſtändig disponieren
tönnen Bewerber nicht untrr

25 Jahren mit nur guten Zeug
niſſen wollen ihre Zeugnisabſchr
und Lebenslauf die nicht zurück
eſandt werden einſenden Per

u
WunſchE Saeuberlich
Mittel Edlau b Könnern a S
I zum 1 April oder ſpäter
Vandwirtſchafts

eleven
für meine ca 200 MSiriſchat orgen große
Alfred Schramm GutsbTrebitz b Wettin a Feſtver

Vorſtellung nur auf

Für ein großes hirſiges Kontor
wird ein geweckter junger Mann mit Mittelſchulbildung der
tommende Oſtern eintreten könnte als

Lehrling
e uidt Gediegene Ausbildung und Monatszuſchuß wird gewährt
elbſtgeſchriebene Angebots mit Lebenslauf erbeten unter D 289 an

Lehrling
J für das kfanfmänn Bureau
O einer Maſchinenfabrit per
O 1 April geincht Selbſigeſchr

Offerten unter B C 2997 an
J Rudolf Moſſe Halle

Lehrling
7 guter Schulbildung zum
1 April geſucht

Ludw Hofstetter
Buchhandlung Poſtſtraße 15

Lehritnge Geſuch
2 Für unſe Fabrit Kontor ſuch

e 1914 oinen jungen

z ar Lehrling2 Püpeke e Berner Dampf
zuckerw Fabr HalleDiemitz

h wird ſchnell diskret nachgewieſen durch W Kittei
Halberſtädterſtraße vart r

m

Hrennholzverkauf
der Arbeitsſtätte der Ev Stadt

miſſion Weidenplans
Telephon 1036 von 12 2 geſchloſſen

Korb 45 Pfg 10 Körbe 4 Mk
30 Körbe 11 50 Mt frei ins Haus

Nur gutes Kiefernhols
We S e

von Barfüsserstrasse 8 nach Alte Promendde 10 cone SGeve

Georg Andres
S echt

ego
Mit heuſigem Toge Vverlege ich mein

Massgeschäft für feine Herren Kleidung

J L iich JF

a ää

e

m

des
Mas
ethmn

ich 1
noch

er ſe
was
in d
ſamn
tiſche

Völk
beide
weiß

gewa
leuch
ſchmi

wag

git
zunä

urſae

ja kl
wie
hat
wöht

Chat
mehr

alte
den
täten
Balke
leicht
dame
alle
Elfen
liebli
Amts
einer
eiwa

J

Nacht

man
rauſch
Ein h
Zeit
Gemi

Pard
Dame
das h

D

Veifal
lauſch
vom
das T
Faale
Veifal
neuer
Kamp
alle d
ſchenke

gerau
F Stimn

Larve
Laube
gunssf
Vertfre
die Je
Die
ball m
was i
voller
Tanzſa
zum S
Nägel
ſech die

Allmäl
ſagen

die vo
Augen
und n
frühen

ſchönen

wird
ſehent
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